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Der Mellumrat e.V. wurde 1925
zum Schutz der Nordseeinsel Mellum gegründet.

Heute betreut der Mellumrat im Oldenburger Land 
die  Inseln Mellum, Minsener Oog und Wangerooge -
Schutzgebiete im Nationalpark „Niedersächsisches
Wattenmeer“, die Naturschutzgebiete „Strohauser Vorländer und Plate“ 
sowie „Sager Meere, Kleiner Sand und Heumoor“ im Binnenland .
Am Dümmer ist der Mellumrat als Mitglied des Naturschutzring Dümmer e.V., 
Partner der Naturschutzstation.

Aufgaben des Mellumrates sind:

Auch Sie können mithelfen:

 
 Ihrer Wahl; durch Sachspenden

Spendenkonto des Mellumrates 

„Zukunft Naturschutz - Stiftungsfonds für den Mellumrat e.V.“ 

Natur- und Umweltschutz werden Sie als 
 

Werden auch Sie Mitglied im Mellumrat e.V.
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Einleitung und Projektbeschreibung

-
-

-

International Maritime Organization 

-

-
telbare Auswirkungen sicherlich am prägnantesten anhand 

-

-

-

-

-

-

-

-

-
-

-
-

-

-

den Zustand hinsichtlich dieser Verschmutzungen an unserer 

-

eingegangen wird. 

-

zu den lokalen Naturschutzorganisationen und Verbänden 
zurück, wie z.B. dem Mellumrat e.V., der Schutzstation Watten-

diese Zusammenarbeit stets sehr bewährt. Auch das landes-
betriebliche Pendant im südlichen Küstenabschnitt, der Nie-

Werkzeugen ausgerüstet wurden. Damit wird sichergestellt, 
-
-

-

Untersuchungen über verölte Seevögel und Strandverschmutzungen
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Etwas zum Öl

nieder. 

n-

die Nebenbestandteile sind, wenn auch nur einen Bruchteil 

sind. Weiter enthalten diese Nebenkomponenten eine Reihe 

druckes“ am ehesten gerecht wird. 

die Analytik der Proben hier im Wesentlichen mit der Cha-

Chemische Analyse

die als Anstieg der Signal-Basislinie erkennbar sind, dem sog. 

senbestandteile zu zerlegen, da die Massen der Substanzen 
in der Probe recht unterschiedlich sind. So lassen sich Chro-
matogramme bestimmter Massen, z.B. der eines der Biomar-
ker, erzeugen, alle anderen Massen werden ausgeblendet 

homologen Reihe der n-Alkane, beginnend mit n-Undecan 

Abb. 1:  FID-Chromatogramm eines Rohöls.
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Pentatricontan
n-Alkane sind noch wei-

zur 10. Minute.

eine n

n-Alkane 

zentriert. Allerdings kann es sich auch um ein stark gealtertes 
n-Alkane durch Verwitterungs-

prozesse abgereichert wurden. Somit würde es sich dann um 
einen übriggebliebenen Rest handeln. Hier kann nur noch die 

zu erkennen, die Probe stellt sich damit wieder als Mischung 

Durch eine entsprechende Vielzahl solcher Biomarkter-Ver-

einzigartig ist.

COSI-Datenbanksystem
Durch die Analyse der Haupt- und Nebenkomponenten kann 

COSI

Abb. 2: FID-Chromatogramm eines Paraffins.

Abb. 3: FID-Chromatogramm eines Schmierfetts.

Abb. 4: FID-Chromatogramm eines Ölrückstandes (Sludge).
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Was kommt an unsere Küste – Der Stand der 
Dinge

Küste gesammelt und in das BSH-Labor zur Analyse geschickt. 

Ölrückstände und Paraffine

sichtbar wird, spätestens aber bei der Analyse. Diese Proben 

An dieser Stelle sei mit Nachdruck angemerkt, dass es sich 

Schmierfette - Fallbeispiel Insel Mellum

Die ersten Chromatogramme dieser Proben stellen sich wie 
[Chromatogramm 03] dar. Weitere Betrachtungen bestätigten 

Biomarker stehen noch aus.

Ausblick

Literatur

Abb. 5: Chromatogramm der Hopane auf m/z 191.

Abb. 6: Zusammensetzung der Probenarten im Zeitraum Febr. bis Sept. 
2013 (n = 562) nach visueller Betrachtung.
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-

der deutschen Nordseeküste. 

die Ausweisung der Nordsee 

-

den Wintern 2000/2001 und 

-

der deutschen Nordseeküste. Anschrift des Verfassers:

Abb. 7 a – d: Beispiele verschiedener Proben-Erscheinungsformen.

Abb. 7a Abb. 7b Abb. 7c Abb. 7d

Abb. 10: Verteilung der Proben auf der Insel Mellum im Zeitraum Febr. bis Sept. 2013. Gelb markiert 
sind die Fundorte der Schmierfette.

Abb. 9: Farbiges Schmierfett am Strand der Insel Mellum am  
3.06.2013.                                                              Foto: J. Horstkotte

Abb. 8: Farbige Schmierfette von der Insel Mellum


